
Organisationsdesign-
Sparring

Fundierte Gestaltideen entwickeln

Das Mischpult des Managements bedienen

Folgeprobleme antizipieren

Diskurse vordenken

Gemeinsam
die Verhältnisse
neu denken 



Aber: Vorsicht vor vermeintlich schnellen Lösungen von der Stange!

Organisationsgestaltung
Die Königinnen-Disziplin des Managements

Funktionale
Organisations-
struktur

Matrix-
Organisation

Divisionale
Aufstellung

Agile Ansätze 
rund um 
Tribes, Squads 
& Chapter 

Holocracy …

Modelle und Prinzipien, nach denen man die eigene 
Organisation aufstellen kann, sind schnell gefunden:

Denn es gibt keine perfekte Organisation oder gar ein Modell für alle.

Jede Variante bringt 
eigene Folgeprobleme 
mit sich.

Strukturen sind stets 
nur mehr oder weniger 
passend für bestimmte 
Herausforderungen 
und Rahmenbedingungen.

Das heißt auch: 
Die Gestaltung der 
Strukturen ist und bleibt 
immer Detailarbeit an 
der eigenen Organisation.



Wer Organisationen neu 
gestalten möchte, muss ihre 
Eigenlogiken verstehen und 
berücksichtigen.

Nur so lassen sich Verhältnisse 
schaffen, die tatsächlich zu 
neuem Verhalten führen.

Dabei hilft es, schon bei der 
Entwicklung von Ideen allen drei 
Seiten der Organisation (Schau-
seite, Formalstruktur und Infor-
malität) Rechnung zu tragen und 
sich klar darüber zu sein, welche 
strukturellen Gestaltungshebel 
man tatsächlich zur Verfügung hat.

Was also tun? Die Verhältnisse neu denken!

Das Mischpult des Managements gibt einen Überblick 
über Gestaltungshebel in der Organisation.

So wird passgenaue 
Organisationsgestaltung 
möglich, die es Ihnen 
erlaubt, die richtigen 
Fragen an Ihre Organisation 
zu stellen.

Wie beweglich 
sind die Strukturen 
der Organisation?

An welchen Strukturhebel 
lässt sich am besten 
ansetzen?

Welche Führungsbedarfe 
lassen sich aus ihnen 
ableiten?



Der Personal-Regler bestimmt, 
wie differenziert die Vorgaben dazu 
sind, welche Personen in der Orga-
nisation welche Stellen besetzen 
können. Am Maximum sieht man diesen 
Regler zum Beispiel in traditionellen 
Familienunternehmen.

Das Mischpult des Managements
Gestaltungshebel in der Organisation bedienen

Der Regler Kommunikationswege
stellt für eine Organisation ein, 
wer wem Aufgaben geben darf, über 
wen welche Informationen fließen 
und wie in der Organisation über 
Entscheidungen abgestimmt wird. 
Je höher die Verregelung, umso 
genauer ist begrenzt, wer mit und 
für wen arbeitet.

Der Regler für Programme fasst 
die Menge an Richtlinien zusammen, 
an die man sich in der Arbeit halten 
muss. Hier wird zwischen Prozess 
und Ergebnisorientierung verhan-
delt. Je stärker hier reguliert wird, 
umso mehr Bedingungen gibt es 
bei Entscheidungen zu beachten.

Der letzte, besondere Regler, bestimmt 
das Maß an benötigter Führung. 

Je mehr Orientierung durch Strukturen 
gegeben wird, umso weniger Führungs-
möglichkeiten gibt es. Umgekehrt 
gilt: Wenn das Strukturlevel niedrig ist, 
braucht es umso häufiger Führung, 
um nötige Orientierung darüber zu 
schaffen, was zu tun ist.

Das Mischpult 
illustriert Gestaltungs-

möglichkeiten und 
-limitationen — sowohl in der 

Einzelreflexion wie 
auch im gemeinsamen 

Sparring.



So würden wir es gemeinsam 
mit Ihnen angehen

Die Prämissen für 
die neue Organisation 
definieren

Den eigenen Gestaltungs-
bereich mit dem Mischpult 
des Managements ab-
stecken und Ansatzpunkte
identifizieren

Eine Gestaltidee
entlang der Regler
des Mischpults
entwickeln

Die Gestaltidee
abwägen und
ihre Folgeprobleme
antizipieren

Eine Diskursstrategie 
entwickeln, um die 
Gestaltidee mit relevanten 
Stakeholdern zu verproben

Welche Ziele sind bereits 
von anderen gesetzt?

Was muss die künftige
Organisation (weiterhin) 
leisten?

Woran sollte man sich 
künftig in allererster Linie
orientieren (am Markt,
an der Effizienz, an den
Mitarbeitenden, ...)?

Welche Strukturhebel 
sind mobil?

Wie könnte eine neu
gestaltete Organisation
aussehen? 

Welche bestehenden
Strukturen sind immobil? 

Wo müsste man
deshalb ansetzen?

Wie genau zahlt die Gestalt-
idee auf die gesetzten 
Prämissen ein? 

An welche Grenzen des 
eigenen Gestaltungs-
bereichs stößt die Idee?

Was handelt man 
sich damit ein? 

Was wird dadurch besser? 

Was braucht es, um 
die Nachteile zumindest
abzufedern?

Wer sollte am Diskurs 
beteiligt werden?

Welche Interessen 
haben die beteiligten 
Akteur:innen? 

Welche Anlässe kann 
man nutzen?

Das Ergebnis:
Eine gut informierte 

Entscheidung für eine 
neue Gestaltidee — unter

Berücksichtigung
möglicher Folge-

probleme



Wer wir sind – und was uns ausmacht

Wir sind eine wissenschaftlich 
fundiert arbeitende Organisations-
und Strategieberatung – mit mehr 
als 50 Berater:innen in neun Ländern 
weltweit.

Wir verbinden Erfahrungen 
aus Lehre und Forschung der 
Organisationssoziologie mit 
jahrzehntelanger Beratungs-
praxis in unterschiedlichsten 
Branchen.

Gemeinsam mit Ihnen finden 
wir heraus, welche Strukturen 
zu Ihrer Organisation und Ihren 
Herausforderungen passen.



Ein organisationswissen-
schaftlicher Blick auf 
Veränderungsprozesse

Typische blinde Flecken 
bei der Einführung neuer 
Organisationsformen

Die Vor- und Nachteile der 
Gestaltideen diskutieren

Was wird dadurch 
besser? Was handelt 
man sich damit ein?

Das Mischpult des Manage-
ments kennenlernen

Die Prämissen für das 
Gestaltvorhaben festlegen

Sich Kennenlernen und ein 
Verständnis der Ausgangs-
situation schaffen 

Ihre individuelle Gestaltidee in drei Sessions gemeinsam entwickeln

Vorgespräch
1 Stunde

Session 1
3 Stunden

Session 2
2 Stunden

Session 3
2 Stunden

Gemeinsam die Ziele 
des Sparrings festlegen

Erste Gestaltideen 
skizzieren

Vordenken, wie man 
die Folgeprobleme gut 
bearbeiten kann

Prüfen, ob die Gestalt-
ideen nachjustiert werden 
sollten

Den eigenen Gestaltungs-
bereich entlang des 
Mischpults abstecken

Welche Strukturhebel 
sind mobil? Welche 
sind immobil?

Ein Überblick über typische 
Organisationsformen 
(Matrix, funktionale Orga-
nisation, Spotify, ...) 

Eine geeignete Diskurs-
strategie vordenken

Wie kommt man 
von der Gestaltidee 
in die Umsetzung?

Paketpreis 
14.900 Euro

zzgl. MwSt.

Die 
Gestaltideen 
ausarbeiten* 

ca. 1 bis 2
Wochen

Die 
Gestaltideen 
verfeinern* 

ca. 1 bis 2
Wochen

*Zwischen den Sessions wird die Gestaltidee entlang eines 
von Metaplan bereitgestellten Workbooks weiterentwickelt



Wir freuen uns auf Sie! Sprechen Sie uns einfach an.

Finn-Rasmus Bull
Senior Consultant

Finn-RasmusBull@metaplan.com
T  +49 162 20 92 921

Dr. Judith Muster
Partnerin

JudithMuster@metaplan.com
T  +49 172 420 9100


